
Österreichische und sächsische Batterien auf den Höhen
von Problus am 3. Juli 1866 (o. J.)

Kurzbeschreibung

Sächsische und österreichische Artilleriestellungen liefern den Preußen ein vergebliches Gefecht, um
während der Schlacht bei Königgrätz die Anhöhe von Problus zu halten. Die Österreicher hatten mit
schwacher Führung, Nachschub- und Transportschwierigkeiten und strategischen Fehlern zu kämpfen,
während die sächsischen Streitkräfte unter Kronprinz Albert (1828–1902) selbst von den Preußen gelobt
wurden für ihre tapferen Bemühungen, die Defizite der verbündeten Großmacht Österreich
wettzumachen.
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